
Kernener öffnen ihre Gartentore
Der Kunst- und Kulturverein Kukuk will für die Remstal-Gartenschau einen Tag lang Einblicke in Kernener Gärten gewähren

(siehe Infokasten). Sie selbst stellt ihren,
wie sie sagt, „formal angelegten Garten“
mit Rosen und Stauden rund ums Haus he-
rum, zur Verfügung. Steffen Wilhelm steu-
ert seinen Garten in Hanglage bei, eine
Schäferin lädt zum Besuch bei ihren Tieren
ein.

„Das macht den Reiz aus, die Vielfalt der
Gärten“, sagt Hans-Peter Östermann. „Wir
machen keine Blümchenschau, wir machen
eine Gartenschau im besten Sinne des Wor-
tes – jeder Garten ist eine Mini-Garten-
schau für sich.“

Gertie und Hans-Peter Östermann wissen
schon, wer ihren Garten bespielt: das be-
freundete Gesangsduo „Nicht nur Wiener
Lieder“. Außerdem wird Hans-Peter Öster-
mann seine Skulpturen präsentieren. An
andere Gartenbesitzer vermittelt der Ku-
kuk die Künstler. Schließlich beherbergt
der Verein eine ganze Menge kreativer Köp-
fe: „Wir schauen: Welcher Garten passt zu
welchem Künstler“, sagt der Vereinsvorsit-
zende Steffen Wilhelm.

Kukuk-Mitglied Sonja Zelano kümmert
sich um die Akquise der Gartenbesitzer

Von unserem Redaktionsmitglied
Sebastian Striebich

Kernen.
Einblicke in die Kernener Gärten
möchte der Kunst- und Kulturverein
Kukuk bei der Remstal-Gartenschau
gewähren. Das Konzept: An einem Juni-
Sonntag öffnen Privatleute ihr Gar-
tentörle für Besucher, drinnen treten
Künstler auf, die Gäste werden bewir-
tet. Rund zehnGärten stehen schon fest.
Wer auch mitmachen möchte, darf
sich melden: „Es muss auch kein super
geschleckter Garten sein, wir möch-
ten Vielfalt zeigen“, sagt der Kukuk-
Vorsitzende Steffen Wilhelm.

Der Ort für den Gesprächstermin könnte
nicht besser gewählt sein: Der wilde Garten
des Ehepaars Gertie und Hans-Peter Öster-
mann in der Rommelshausener Friedrich-
Silcher-Straße ist ein wahres Idyll. Rund
500 Quadratmeter groß ist die Anlage. In
der Mitte kann ein Quittenbaum die üppi-
gen Früchte kaum noch tragen. Kleine
Skulpturen und Kunstwerke des Bildhau-
ers Hans-Peter Östermann säumen die
Wege, die das Paradies erschließen. Hier
und da gibt es Sitzgelegenheiten, frisch an-
gelegt hat das Ehepaar einen Barfuß-Fühl-
pfad mit Eierschalen, Korken, Nussschalen
und mehr.

Wenn Leute auf dem Nachhauseweg von
der S-Bahn am Gartentor vorbeikommen,
werfen sie häufig einen interessierten Blick
in das Kleinod. Bei der „Gartenkultour“ des
Kunst- und Kulturvereins Kukuk am Sonn-
tag, 23. Juni 2019, haben sie die Chance,
durch das Gartentor zu treten und den Ös-
termann’schen Garten – und viele weitere –
ganz genau zu betrachten.

Am Ende des Tages
ein großes Abschlusskonzert

„Wir können noch gar nicht abschätzen,
wie viele Leute kommen werden“, sagt
Hans-Peter Östermann – „Kaum jemand?
Oder werden wir überrannt?“ Das können
die Organisatoren beim Kukuk auch noch
nicht vorhersehen, schließlich hängt bei ei-
ner solchen Aktion vieles vom Wetter ab.
Sie würden sich freilich über viele Besucher
freuen und wollen einiges bieten. Fest steht:
Zwischen 10 und 17 Uhr sollen sich Gärten
in beiden Ortsteilen in „Zonen der Begeg-
nung und des kulturellen Austauschs“ ver-
wandeln. In jedem Garten werden Künstler
aus dem Kukuk-Dunstkreis – Bildhauer,
Tänzer, Wortakrobaten – für Unterhaltung
sorgen. Der Eintritt ist frei. Es soll ein Falt-
blatt oder ein Büchlein geben, auf denen der
Rundweg, auf dem die Gärten liegen, einge-
zeichnet ist. Nach 17 Uhr könnten sich alle
zu einem Abschlusskonzert treffen – zum
Beispiel im Schlosspark.

Sie organisieren viele kleine „Mini-Gartenschauen“ bei der Remstal-Gartenschau im Juni 2019: Steffen Wilhelm, Gertie und Hans-Peter Östermann und Sonja
Zelano vom Kunst- und Kulturverein Kernen, kurz: Kukuk. Fotos: Palmizi

Die neueste Attraktion im Östermann’schen Gar-
tenparadies: Ein Barfuß-Fühlpfad. Hier steht Hans-
Peter Östermann neben seiner Frau Gertie in ei-
nem Beet aus Marmor-Scherben.

Gartenbesitzer gesucht
das weitere Vorgehen besprochen. Wich-
tig ist den Kukuk-Verantwortlichen, dass
es sich dabei nicht um einen kritischen
Blick auf die Rasenpflege und den Baum-
schnitt handelt, sondern darum, die Vor-
stellungen aller Involvierten zu klären.

� Haftungsfragen für den Veranstaltungs-
tag hat der Kunst- und Kulturverein laut
Vorsitzendem Steffen Wilhelm bereits mit
dem Rathaus geklärt: „Die Versicherung
ist abgedeckt.“

� Der Kukuk sucht noch weitere Garten-
besitzer, die Lust haben, am Sonntag, 23.
Juni 2019, ihr Gartentörle zu öffnen und
Teil der „Gartenkultour“ durch Kernen
zu sein. Wer mitmachen möchte, meldet
sich einfach per Mail bei Sonja Zelano:
sonja.zelano@arcor.de.
� Interessierte Künstler dürfen sich an
Kalle Hessling wenden, und zwar per Mail
an kh.hessling@t-online.de.
� Bei einem Vorort-Termin wird dann

„Willkommen bei den Hartmanns“
Die Bühnenfassung der erfolgreichen Filmkomödie ist in Fellbach zu sehen

Visier und schont dabei niemanden.
Auf Einladung des Kulturamts Fellbach

ist eine Bühnenfassung des Erfolgsfilms am
Donnerstag, 25. Oktober, und am Freitag,
26. Oktober, um 20 Uhr in der Schwaben-
landhalle zu sehen.

Theaterkarten sind im Vorverkauf beim i-
Punkt in Fellbach (Marktplatz 7, � 07 11/
58 00 58) erhältlich. Außerdem können
Karten bei Easyticket (� 07 11/2 55 55 55,
www.easyticket.de) erworben werden.

Weitere Informationen gibt’s beim Kul-
turamt Fellbach (� 07 11/58 51- 35 4, Fax:
07 11/58 51- 11 9, kulturamt@fellbach.de)
sowie auf www.theater.fellbach.de.

laut Ankündigung den Kassenschlager um
die Münchner Familie Hartmann, die einen
afrikanischen Asylbewerber in ihrer Vor-
ort-Villa aufnimmt.

BissigerWitz und satirische Schärfe

Dem Regisseur und Drehbuchautor Simon
Verhoeven gelang es, das politisch brisante
Thema Flüchtlingskrise in eine schwung-
volle Komödie zu verpacken. Nicht immer
politisch korrekt, mit bissigem Witz und sa-
tirischer Schärfe nimmt er alle Seiten der
gesellschaftlichen Auseinandersetzung ins

Fellbach.
Die Filmkomödie „Willkommen bei
den Hartmanns“ von Simon Verhoeven
ist als Bühnenfassung in der Schwa-
benlandhalle in Fellbach zu sehen. Das
Ensemble wird von der TV- und Thea-
terdarstellerin Antje Lewald angeführt.

Die Flüchtlingskomödie „Willkommen bei
den Hartmanns“ war der Überraschungser-
folg des deutschen Kinos im Jahr 2016.
Mehr als 3,5 Millionen Zuschauer sahen

Was ·Wann ·Wo
Kernen-Rommelshausen:
- 10 bis 12 Uhr Bücherei geöffnet.
Kernen-Stetten:
- 15 bis 18 Uhr Bücherei geöffnet.
Korb:
- 15 bis 17 Uhr öffentliche Bücherei im kath. Ge-
meindehaus, Lange Str. 49, geöffnet.

Remshalden-Geradstetten:
- 13 bis 19 Uhr öffentliche Bibliothek geöffnet.

Bäder
Weinstadt-Beutelsbach:
- Stiftsbad 6 bis 8 Uhr.
Weinstadt-Strümpfelbach:
- Bädle 16 bis 20 Uhr, 16 bis 18 Uhr „Spritzzeit“.

Museum/Ausstellungen
Weinstadt-Endersbach:
- Ausstellung „El Mundo - Malerei“, VHS-Zweig-
stelle, Schorndorfer Str. 22; bis 20. Januar.

Remshalden-Geradstetten:
- 8.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 19 Uhr Ausstel-
lung „Viertelesschlotzer“, Kulturforum, Rathaus.

Nachtdienst-Apotheke
Waiblingen:
- Central-Apotheke Dr. Pfeifer, Alter Postplatz 2

- 19.30 bis 22 Uhr Bürgertreff - Spieletreff, Fron-
äckerstr. 1.

Remshalden-Grunbach:
- 7.30 bis 12 Uhr Wochenmarkt, Reinhold-Maier-
Platz.

Schwaikheim:
- 18.35 Uhr Gemeinderatssitzung im Rathaus.

Jugendtreffs
Weinstadt-Beutelsbach:
- Haus der Jugendarbeit: 14 bis 17 Uhr Kidsclub
(6 bis 12 Jahre), Jugendcafé geschlossen.

Kernen-Stetten:
- 17 bis 19 Uhr Jugendtreff (13 bis 15 Jahre),
19.30 bis 22 Uhr offener Jugendtreff.

Korb:
- 17 bis 22 Uhr offener Treff.
Remshalden-Geradstetten:
- 14 bis 17 Uhr, Teenies (10 bis 14 Jahre), Ju-
gendhaus Spektrum, Stegwiesenweg 3.

Remshalden-Grunbach:
- 14.30 bis 18 Uhr Aktivspielplatz, Daimlerstr. 16.
Schwaikheim:
- 16 bis 21 Uhr Jugendhaus, offenes Haus.

Büchereien
Weinstadt-Beutelsbach:
- 15 bis 19 Uhr Stadtbücherei geöffnet.

- 18.30 Uhr Singstunde „Chörle“ der Landfrauen
im evangelischen Gemeindehaus.

Weinstadt-Strümpfelbach:
- 9 Uhr Gymnastik, Landfrauen, Gemeindehalle.
Kernen-Rommelshausen:
- 9 bis 12 Uhr Holzwerkstatt des Seniorenrats
Kernen für alle Kerner Plusminus-Sechziger, im
Untergeschoss, Haus Edelberg.

- 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr „Sportkurs nach Krebs“,
Gymnastiksaal der Haldenschule.

Kernen-Stetten:
- 19 Uhr „70 Jahre Israel - Die Biblische Berufung
seines Volkes und die aktuelle Lage“, mit Johan-
nes Gerloff, Christusbund, Eichenweg 6.

Korb:
- 9.50 bis 10.50 Uhr Treff zum Sport nach Krebs
in der Remstalhalle.

- 14 bis 15 und 15 bis 16 Uhr psychomotorisches
Bewegungstraining für Kinder, Gymnastikraum
der Remstalhalle Korb.

- 20 Uhr öffentliche Gemeinderatssitzung, im
Saal des Feuerwehrgerätehauses.

Remshalden-Geradstetten:
- 8.30 bis 12.30 Uhr, 14 bis 19 Uhr Bürgerbüro.
- 17 Uhr Bürgersprechstunde bei Bürgermeister
Reinhard Molt, Rathaus, Zimmer 1.08.

- 17 bis 19.30 Uhr Arbeitskreis Asyl, Café Begeg-
nung im Jugendhaus, Stegweisenweg 3.

Weinstadt-Benzach:
- 18 Uhr Wintertraining des RTC84-Weinstadt,
Lauftraining, Treffpunkt am Stadion Weinstadt.

Weinstadt-Beutelsbach:
- 8 bis 16 Uhr Ausstellung „Schrift trifft Farbe“,
Rathaus; bis 4. November.

- DRK-Bewegungsprogramm „Gymnastik“ 10 Uhr
im Columbus Haus, 14.15 Uhr im Stiftshof.

- 14 Uhr „50 Plus“-Gymnastik in der Beutelsba-
cher Halle.

- 18 Uhr Mountainbiken, Christlicher Sportclub
Weinstadt, Treffpunkt: Marktplatz.

- 20 Uhr Übungsabend „Gemischter Chor“, Lie-
derkranz, Sängerheim Ecke Anna-/Ulrichstraße.

Weinstadt-Endersbach:
- 9 bis 10 Uhr Sport nach Schlaganfall, Stadtse-
niorenrat Weinstadt, Jahnhalle.

- 9 bis 11 Uhr Sprachcafé für ausländische Frau-
en im Pavillon der Silcherschule.

- 10 Uhr Sprachkursangebot, VHS / Seniorenaka-
demie, Haus Wabe, Schorndorfer Straße 22.

- Präventivgymnastik der Landfrauen 18.30 Uhr
Gr. I, 19.30 Uhr Gr. II, Jahnhalle.

- 19 Uhr Probe des Männerchors, Liederkranz
Endersbach.

Weinstadt-Großheppach:
- 10 Uhr DRK-Bewegungsprogramm „Gymnas-
tik“, katholische Kirche.

Waiblingen: Mehmet und Inzile Arslan
zur Goldenen Hochzeit.
Waiblingen-Hegnach: Mandita Thome
zum 80. Geburtstag.
Korb: Werner Jahnsmüller zum 90. Ge-
burtstag.
Kernen-Rommelshausen: Zdenka Male-
kovic zum 70. Geburtstag.
Kernen-Stetten: Hildegard Heinze zum
70. Geburtstag.
Weinstadt-Endersbach: Wolfgang Mi-
chel zum 70. Geburtstag.
Weinstadt-Strümpfelbach: Ernst Zipfel
zum 70. Geburtstag.

Wir gratulieren

Fellbach.
Der zweite Fellbacher Stadtlauf „City
Run“ mit dem Motto „Laufend für den
guten Zweck“ war ein großer Erfolg. Das
teilt die Stadt Fellbach mit. Nachdem im
September 500 Teilnehmer bei der Ver-
anstaltung mitliefen, wurden nun die
Schecks verteilt: 1500 Euro erhielt die
Bürgerstiftung Fellbach, je 250 Euro gin-
gen an die Fellbacher Wichern- und Frö-
belschule sowie die Diakonie Stetten und
den Verein 46-Plus-Down-Syndrom. Das
gesammelte Geld hatte das Unternehmen
Wohninvest aufgestockt.

Den Scheck für die Bürgerstiftung
übergaben die Organisatoren des Sporte-
vents – Wohninvest, Stadtmarketing
Fellbach und SV Fellbach – am Freitag
an Oberbürgermeisterin Gabrielle Zull
und den Geschäftsführer der Stiftung,
Jens Mohrmann. Oberbürgermeisterin
Zull bedankte sich bei den Organisato-
ren: „Die Gelder werden gut und richtig
eingesetzt“, versicherte sie.

Die Idee, einen Inklusionslauf in das
Sportereignis mit zu integrieren, wollen
Michel Vulcano, Marketingchef der
Wohninvest, und Uwe Schulz, Organisa-
tor und Moderator des City-Laufs, fort-
setzen. Der Spaß der gehandicapten
Sportler und der Besucher am Rand der
Laufstrecke, die die Teilnehmer anfeuer-
ten, sei groß gewesen. Wer im kommen-
den Jahr mitlaufen und Spenden sam-
meln möchte, kann sich Samstag, 14.
September, vormerken: An diesem Tag
findet der dritte City Run statt.

Erfolgreicher
Spendenlauf

1500 Euro für Bürgerstiftung

Flächenbrand zwischen
Grunbach und Buoch

Remshalden.
Auf einem Grundstück zwischen Grun-
bach und Buoch hat sich am Sonntag-
abend auf einer Fläche von 50 Quadrat-
metern ein Flächenbrand ausgebreitet.
Passanten entdeckten gegen 20.30 Uhr
das Feuer und setzten einen Notruf ab.
Die Feuerwehr Remshalden rückte mit
drei Fahrzeugen und 21 Einsatzkräften
an und konnte ein Ausbreiten auf den
angrenzenden Wald verhindern.

Seniorentreff besucht
Ungers Mühle

Schwaikheim.
Der Seniorentreff besucht am Donners-
tag, 25. Oktober, Ungers Mühle in Ober-
sulm, mit Spaziergang zum nahen Brei-
tenauer See oder in den Weinbergen
ringsum (Abfahrt 13.30 Uhr am Café
Rommel und vor der Eichendorffschule,
weiter Infos bei Lothar Krüger, �
0 71 95/5 79 13).

18-Jährige fährt
Schülerin an

Fellbach.
Eine 18-Jährige hat am Montagmorgen
eine Schülerin mit dem Auto erfasst und
leicht verletzt. Wie die Polizei berichtet,
hatte sie die Zwölfjährige an einem Fuß-
gängerüberweg in der Hauptstraße über-
sehen. Die junge Fahrerin war dort gegen
7.20 Uhr in Richtung Schmiden unter-
wegs, hatte jedoch zuvor die Frontschei-
be nicht ordnungsgemäß enteist. Das
Mädchen befand sich mitten auf der
Fahrspur, als sie vom Auto der 18-Jähri-
gen erfasst wurde. Es wurde vom Ret-
tungsdienst in eine Klinik gebracht. Die
Ermittlungen zu den Unfalldetails dau-
ern an.

Kompakt

Auffahrunfall: Zwei Autos
aufeinandergeschoben

Kernen-Rommelshausen.
Ein 20-Jähriger hat am Montag in der
Waiblinger Straße einen Auffahrunfall
verursacht. Gegen 11 Uhr krachte er mit
einem Renault Megane auf das Heck ei-
ner Mercedes A-Klasse, die noch auf ei-
nen Kleinwagen aufgeschoben wurde.
Dem Polizeibericht zufolge bemerkte er
zu spät, dass seine Vordermänner an ei-
ner Engstelle anhielten. An den drei
Fahrzeugen entstand etwa 3500 Euro
Sachschaden.

KaiWieland liest aus seinem
Debütroman „Amerika“

Fellbach.
Die Stadtbücherei Fellbach lädt am
Dienstag, 23. Oktober, zu einer Lesung
mit Kai Wieland ein. Der Backnanger
Autor stellt von 20 Uhr an seinen Debüt-
roman „Amerika“ vor. Der Literaturkri-
tiker Denis Scheck schrieb laut Ankün-
digung über Kai Wieland: „Ein eigener
Ton, eine eigene Weltsicht, ein schwäbi-
scher William Faulkner, der zur Entde-
ckung einlädt.“ Die Veranstaltung mode-
riert Björn Springorum. Der Eintritt zur
Lesung kostet sechs Euro und ermäßigt
drei Euro. Karten gibt es im Vorverkauf
in der Stadtbücherei Fellbach und an der
Abendkasse. Weitere Informationen zum
Angebot der Stadtbücherei gibt es unter
www.fellbach.de/stadtbuecherei.

Kompakt
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